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Elsdorfer Feierabend-Markt mit Wochenend-Zusatztermin
26./27. Juni: Feierabend-Markt wird samstags durch Geschäftsleute in der Stadtmitte erweitert

Am 27./28. Juni wird der Elsdorfer Feierabend-Markt mit einer 
Wochenendausgabe erweitert.

Der beliebte Elsdorfer Feierabend-Markt wird auf vielfachen Wunsch am 
27./28. Juni mit einem Wochenend-Termin erweitert. Das besondere dabei: 
am Samstag, den 27. Juni, beteiligen sich über 20 Geschäfte in der Stadt-
mitte von der Köln-Aachener Straße, Mittelstraße bis zur Gladbacher Straße.
Der beliebte Feierabend-Markt wartet am bekannten Platz („Zum Ostbahn-
hof“) mit einem teils neuen Sortiment auf. Vier verschiedene Weinhändler 
präsentieren in stillechten Holzhütten eine große Auswahl aus Anbaugebie-
ten von der Mosel bis zu … Aber auch verschiedene Biersorten und Cocktails 
stehen auf der Karte. 

Fortsetzung auf Seite 2
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Gütesiegel verlängert
Kita Westendpänz darf sich weiterhin Familienzentrum nennen

Die Kita Westendpänz in der Elsdorfer Stadtmit-
te ist erneut als Familienzentrum ausgezeichnet 
worden. Bereits seit 2022 darf die Einrichtung das 
Gütesiegel führen; nun hat das Ministerium für 
Kinder, Jugend, Familie, Gleichstellung, Flucht und 
Integration die Auszeichnung bis 2030 verlängert.
Damit kann die Kita ihr umfangreiches Angebot für 
Familien weiterhin fortführen. Neben der regulären 
Betreuung bieten die Mitarbeiterinnen zahlreiche 
niederschwellige Unterstützungsangebote an, die 
auch Familien außerhalb der Kita offenstehen.
„Wir sind sehr stolz darauf, dass unsere Westend-
pänz die hohen Qualitätsstandards des Gütesie-
gels erneut vollständig erfüllt haben. Ein großes 
Lob geht dafür an die Leitung Nicole Hasée und ihr 
gesamtes Team“, freut sich Bürgermeister Andreas 
Heller über die erneute Auszeichnung.
Die Westendpänz sind und bleiben neben den Kitas 
„Haus der kleinen und großen Leute“, „St. Mariä 
Geburt“, „Steinmäuse“ und der „Sternschnuppe“ 
das fünfte Familienzentrum in Elsdorf. 

So könnte die Köln-Aachener Straße mit vielen Angeboten der örtlichen Geschäfte aus-
sehen, wenn man die künstliche Intelligenz befragt.

Kulinarisch versprechen die Gastronomen ein 
köstliches Wochenende: Flammkuchen, Span-
ferkel, Garnelen, Ofenkartoffeln, Steack-Va-
riationen, Pinsa uvm. lassen keine Wünsche 
offen. So entsteht mitten in Elsdorf am 27.06. 
(14 - 23 Uhr) und 28.06. (12 - 19 Uhr) ein 
sommerlicher Marktplatz. 
Erweitert wird der Markt am Samstag von 11 - 16 Uhr 
um zahlreiche Aktionen der Einzelhändler in der 
Stadtmitte. Gemeinsam möchten Stadt und Ge-
werbetreibende die Innenstadt an diesem Tag zu 
einem lebendigen Treffpunkt für alle Generationen 
machen.
Dafür wird ein Abschnitt der Köln-Aachener Straße 
zeitweise für den Pkw-Verkehr gesperrt und in 
einen langen Marktplatz verwandelt. Geplant sind 
mehrere Aktionsbereiche mit Liegestühlen, Sitzge-
legenheiten und kostenlosen Mitmachangeboten 
für kleine und große Besucher.
Unter anderem sind kleine Spiel- und Kreativ-
angebote, Fotostationen sowie weitere Aktionen 
zum Ausprobieren und Mitmachen vorgesehen. 
Ergänzt wird das Programm durch musikalische 
Beiträge und Walking Acts, die für eine sommer-
liche Atmosphäre sorgen und Besucherinnen und 
Besucher durch die Stadtmitte begleiten. Ein be-
sonderer Schwerpunkt liegt auf der Beteiligung 
der lokalen Gewerbetreibenden. Viele Geschäfte 
öffnen ihre Türen und bieten eigene Aktionen an. 
Neben Spiel, Unterhaltung und Begegnung wird 
die Stadt Elsdorf die Veranstaltung auch nutzen, 
um über aktuelle Stadtentwicklungsprojekte zu 

Fortsetzung der Titelseite

informieren. Im Mittelpunkt steht dabei insbeson-
dere die geplante Entwicklung des Geschäftszen-
trums. An einem Informationsstand können sich 
Besucherinnen und Besucher über den aktuellen 
Stand der Planungen informieren und mit den 
Verantwortlichen ins Gespräch kommen.
Die Sommeraktion ist Bestandteil des Integ-
rierten Stadtentwicklungskonzeptes (ISEK) der 
Stadt Elsdorf und wird durch den Bund und 
das Land Nordrhein-Westfalen im Rahmen der 

Städtebauförderung unterstützt.
„Mit der Sommeraktion möchten wir die positi-
ven Erfahrungen der Osteraktion aufgreifen und 
gemeinsam mit den Gewerbetreibenden weiter-
entwickeln. Der Feierabend-Markt bietet dafür den 
idealen Rahmen. Unser Ziel ist es, die Innenstadt 
für einen Tag als attraktiven öffentlichen Raum er-
lebbar zu machen und die vielen lokalen Potenzia-
le sichtbar zu machen“, so die Organisatorinnen. 
Der Eintritt zu allen Veranstaltungen ist frei.

„Mit der zunehmenden Vielfalt an Lebensentwür-
fen und Familienformen, den Herausforderungen 
bei der Vereinbarkeit von Familie und Beruf sowie 
einer wachsenden Unsicherheit in Erziehungsfragen 
ist der Bedarf an Beratung und Unterstützung deut-

lich gestiegen“, erläutert Kita-Leiterin Nicole Hasée.
Informationen zu den Westendpänz - etwa zur 
Anmeldung und zu den Angeboten - finden Inte-
ressierte auf der Website der Stadt Elsdorf unter 
www.kinder-elsdorf.de
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Geschichte digital zugänglich
Elsdorfer Sterberegister von 1938 bis 1995 ab sofort online 
einsehbar

Herausragendes Engagement gesucht
Stadt Elsdorf vergibt erneut den Heimatpreis

Kindertagespflege jetzt digital finden
Elsdorfer KTP-Navigator startet für die Vormerkung von Betreuungsplätzen

Die Stadt Elsdorf erweitert ihr digitales Archivan-
gebot: Ab sofort ist das Sterberegister der Jahre 
1938 bis 1995 online auf der Internetseite der 
Stadt Elsdorf abrufbar.

Bei dem veröffentlichten Dokument handelt es 
sich um den Index der historischen Sterbebücher, 
der jeweils nach Abschluss eines Jahresbandes 
erstellt und den Registern beigefügt wurde. Bürge-
rinnen und Bürger sowie Familienforscher können 
damit bequem von zuhause aus recherchieren, ob 
und wann eine gesuchte Person in Elsdorf verstor-
ben ist. Über die entsprechenden Verweise lassen 
sich anschließend die zugehörigen Urkunden in 

den jeweiligen Registerbänden nachvollziehen.
Digitalisiert wurde das historische Register von 
Stadtarchivar Dr. Thomas Kreft. Mit der Veröf-
fentlichung wird ein weiterer wichtiger Teil der 
Elsdorfer Stadtgeschichte unkompliziert zugäng-
lich gemacht und gleichzeitig langfristig digital 
gesichert.

Das PDF-Dokument ist größtenteils digital durch-
suchbar. Ausgenommen hiervon sind handschriftli-
che Seiten, die technisch derzeit nicht automatisch 
durchsucht werden können.
Das Online-Angebot ist ab sofort über 
www.elsdorf.de/archiv erreichbar.

Die Stadt Elsdorf verleiht auch 2026 wieder den 
Heimatpreis und würdigt damit besonderes eh-
renamtliches Engagement für die Heimat und das 
gesellschaftliche Miteinander. Der Preis ist mit 

insgesamt 5.000 Euro dotiert.
Vorschläge können bis zum 6. Juli 2026 per E-Mail 
an sarah.hey@elsdorf.de oder per Post an die 
Stadt Elsdorf eingereicht werden.

Hier geht‘s direkt zum KTP-Navigator

Die Stadt Elsdorf erweitert ihr digitales Ser-
viceangebot für Familien: Ab sofort steht mit 
dem Elsdorfer KTP-Navigator ein neues On-
line-Portal zur Verfügung, über das Eltern ihre 
Kinder für einen Platz in der Kindertagespflege 
vormerken können.
Ähnlich wie beim bereits etablierten Kita-Na-
vigator erhalten Eltern einen Überblick über 
die Kindertagespflegeangebote in Elsdorf und 

können ihr Kind gleichzeitig bei bis zu fünf Kinder-
tagespflegepersonen vormerken.
Nach Eingang der Vormerkung setzen sich die 
jeweiligen Kindertagespflegepersonen direkt mit 
den Familien in Verbindung, um einen persön-
lichen Kennenlerntermin zu vereinbaren. Die 
spätere Platzzusage erfolgt anschließend über 
den KTP-Navigator. Zusätzlich wird zwischen 
den Eltern und der Kindertagespflegeperson ein 

privatrechtlicher Betreuungsvertrag geschlossen.
Mit dem neuen Angebot wird die Suche nach 
einem passenden Betreuungsplatz in der Kinder-
tagespflege für Familien deutlich einfacher und 
transparenter gestaltet. Hier finden Sie den KTP-
Navigator: www.elsdorf.ktp-navigator.org
Bei Fragen zum KTP-Navigator stehen die Fach-
beratungen der Kindertagespflege per E-Mail an 
ktp-fachberatung@elsdorf.de gerne zur Verfügung.
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Vandalismus an Spielplätzen
Neu-Etzweiler & Angelsdorf: Trampoline und Spielgeräte wurden beschädigt

Stadtentwicklung: Gemeinsam für Elsdorf
ISEK Begleitgremium zieht positive Zwischenbilanz

Einige Spielgeräte wie die Wippe am Spiel-
platz an der Obstwiese Neu-Etzweiler wurden 
von Unbekannten mutwillig zerstört.

In den vergangenen Wochen haben Unbekannte 
an zwei Spielplätzen im Stadtgebiet mehrfach 
Spielgeräte massiv beschädigt. Die Stadt Elsdorf 
setzt nun für sachdienliche Hinweise, die zur Fest-
stellung des Verursachers/der Verursacher führen, 
eine Belohnung von 1.000 Euro aus.

Zunächst wurden Mitte Mai am Spielplatz zwi-
schen Waldstraße und Jagdweg in Neu-Etzweiler 
Bodentrampoline und Spielgeräte angezündet.
Außerdem wurden am Wochenende des 30./31. 
Mai auf dem Spielplatz zwischen Alemannenstra-
ße (Angelsdorf) und Obst-Wiese (Neu-Etzweiler) 
Spielgeräte wie Wippen massiv beschädigt.

Die Stadt Elsdorf hat für sachdienliche Hinweise, 
die zur Feststellung des Verursachers/der Verur-
sacher führen, eine Belohnung von 1.000 Euro 
ausgesetzt. Hinweise können an das Bürgerbüro 

der Stadt Elsdorf (buergerbuero@elsdorf.de oder 
02274 - 709 100) gerichtet werden.
Darüber hinaus wird der Kommunale Ordnungs-
dienst (KOD) insbesondere an markanten Plätzen 
regelmäßig präsent sein und auf die direkte Erreich-
barkeit des KOD hinweisen. Sollten Sie auffällige 
Situationen, wie beispielsweise o.g. Vandalismus, 
beobachten, ist der KOD unter 02274 - 709 500 
erreichbar.

„Wir arbeiten jeden Tag gemeinsam mit vielen en-
gagierten Menschen in unserer Stadt daran, dass 
unser Elsdorf attraktiv bleibt. Die rege Nutzung 
unserer öffentlichen Angebote zeigt uns, dass die 
Elsdorferinnen und Elsdorfer diese Bemühungen 
zu schätzen wissen. Von Sachbeschädigungen lassen 
wir uns nicht davon abhalten, weitere Projekte um-
zusetzen, um unser Elsdorf sehenswert zu gestalten“, 
betont Bürgermeister Heller.

Wie entwickelt sich unsere Stadt weiter? Welche 
Projekte sind den Elsdorferinnen und Elsdorfern 
wichtig? Und wie kann die Stadt noch lebens-
werter werden? Mit diesen Fragen beschäftigt 
sich seit mehreren Jahren das Begleitgremium des 
Integrierten Stadtentwicklungskonzepts (ISEK). In 
seiner achten Sitzung konnte das Gremium eine 
erfreuliche Zwischenbilanz ziehen.
Das aktuelle ISEK-Programm läuft seit 2020 und 
endet planmäßig 2029. Zu den zentralen Zielen 
gehören die Schaffung attraktiver Grün- und Frei-
flächen, eine bessere räumliche Vernetzung im 
Elsdorfer Zentrum sowie die Entwicklung eines 
Konzepts zur Stärkung des Geschäftszentrums.
Erste Erfolge sind bereits sichtbar. So erfreut sich 
der neue Sport- und Bewegungspark mit Pump-
track seit seiner Eröffnung großer Beliebtheit. 
Weitere Projekte stehen in den Startlöchern: die 
Baumaßnahmen zur Umgestaltung des Gesamt-
schulumfeldes beginnen in diesem Sommer. Die 
Förderanträge für die geplante Aufwertung des 
Prompershofs und für das Projekt „Grünes Band“ 
liegen derzeit beim Ministerium; mit einer Bewil-
ligung wird im Herbst gerechnet. Der Förderan-
trag zur Neugestaltung des Festhallenvorplatzes 
ist fast fertig und soll ebenfalls noch in diesem 
Sommer eingereicht werden. Die bauliche Um-
setzung aller ISEK-Projekte ist bis zum Ende des 
Programms in 2029 vorgesehen. 
Neben dem Rückblick konnten die Mitglieder in 
der aktuellen Sitzung noch Hinweise zu Verkehrs- 

und Straßenraumthemen einbringen und priorisie-
ren, die in den weiteren Planungen berücksichtigt 
werden sollen. Zum Abschluss berichtete Barbara 
Zillgen vom beauftragten Planungsbüro Dr. Jansen 
über die erfolgreiche Osteraktion auf der Köln-
Aachener Straße. Die bunt gestalteten Schaufens-
ter sorgten für viele positive Rückmeldungen und 
zeigten, welches Potenzial in der Belebung der 
Geschäftsstraße steckt. Bereits Ende Juni steht die 
nächste Aktion an: Dann wird eine Sonderausgabe 
des beliebten Feierabendmarktes vom Ostbahnhof 
bis auf die Köln-Aachener Straße erweitert.
Bei den ISEK-Projekten handelt es sich um 
Maßnahmen der Städtebauförderung, die zu 

80 Prozent durch Fördermittel von Bund und Land 
finanziert werden. Der Eigenanteil der Stadt Els-
dorf beträgt lediglich 20 Prozent. Dadurch können 
wichtige Projekte zur Aufwertung der Stadt reali-
siert werden, die ohne diese Unterstützung kaum 
in diesem Umfang möglich wären.
Das Begleitgremium setzt sich zusammen aus Ver-
treterinnen und Vertreter aus Politik, Vereinen, 
Verbänden, Institutionen und Stadtverwaltung. 
Gemeinsam bringen sie unterschiedliche Perspek-
tiven und Erfahrungen in die Planungsprozesse 
ein, damit die Wünsche und Bedürfnisse der Els-
dorferinnen und Elsdorfer bestmöglich berück-
sichtigt werden können.
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Im Einsatz für die Heimat
Tradition seit über 30 Jahren: Elsdorfer Landwirte reparieren 12,5 Kilometer Feldweg-Abschnitte

21 Landwirte beteiligten sich an der ehrenamtlichen Aktion, die bereits seit über 30 Jahren fest etabliert ist.

Ende: Neues aus dem Rathaus

Einen ganzen Tag lang waren 21 Elsdorfer Land-
wirte am 3. Juni ehrenamtlich im Einsatz und 
haben umfangreiche Feldweg-Abschnitte im ge-
samten Stadtgebiet ausgebessert. Die beliebte 
Aktion ist seit über 30 Jahren eine feste Tradition 
in Elsdorf und einzigartig im Rhein-Erft-Kreis.
Auf kilometerlangen Abschnitten wurden Schlag-
löcher beseitigt und unebene Stellen mit insge-
samt über 1.200 Tonnen fachgerechtem Material 
ausgebessert. Mit schwerem Gerät fuhren die 
Landwirte ab 7 Uhr morgens vor, um das Material 
zu verladen und den Tag zu starten. „Elf Traktoren 
mit Karren, drei Radlader mit Schaufeln oder Plat-
tenverdichter sowie vier Traktoren mit Wegehobel 
oder Frontlader waren über rund zehn Stunden im 
Einsatz. Das Ergebnis kann sich sehen lassen: 12,5 
Kilometer Wegestrecken und acht weitere Stellen 
mit besonders problematischen, tiefen Schlaglö-
chern wurden in Stand gesetzt“, erläuterten die 
Landwirte nach einem erfolgreichen Tag.
„Das ist wirklich ein starker Einsatz unserer ört-
lichen Landwirtschaft. Denn hiervon profitieren 
schließlich auch Spaziergänger, Radfahrer und vie-
le, weitere Menschen aus unserer Stadt täglich. 
Besonders freut es mich, dass auch viele jüngere 
Landwirte dabei waren. So wird der Staffelstab 

Mit schwerem Gerät wurden 1.200 Tonnen auf über 12 kilometerlangen Feldwege-
Abschnitten verarbeitet.

schon perspektivisch an die nächste Generation 
weitergegeben“, betonte Bürgermeister Andreas 
Heller.

Unterstützt wurde die Aktion von RWE sowie den 
Firmen Brocker KG und Stollenwerk, die Groß-
geräte zur Verfügung gestellt haben.
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Bergverwaltung 

Die Abteilung Bergbau und Energie 
in NRW nimmt Meldungen/Be-
schwerden über außergewöhnliche 
Belastungen entgegen, die durch 
den Tagebau bzw. tagebaubedingte 
Baumaßnahmen, wie Bohrstellen 
usw. verursacht werden. Sie ist rund 
um die Uhr telefonisch erreichbar.
Während der Bürozeiten
Montag bis Donnerstag 
von 8.30 bis 16 Uhr
Freitag von 8.30 bis 14 Uhr

ist die Kontaktaufnahme wie folgt 
möglich:
Abteilung Bergbau und Energie 
in NRW
Goebenstraße 25
44135 Dortmund
Tel.: 02931 82-0
Fax: 02931 82-3624
E-Mail: registratur-do@bRA.nrw.de
Standort Düren
Bismarck Straße 2
52351 Düren

Tel.: 02931 82-0
Außerhalb 
der regulären Bürozeiten
In Notfällen, wie bei umweltrele-
vanten Ereignissen (Tagesbrüche 
u.Ä.) oder Unfällen (insbesondere 
mit Personenschäden) in Betrie-
ben unter Bergaufsicht bzw. mit 
Auswirkung auf diese Betriebe, 
ist die Abteilung Bergbau und 
Energie in NRW auch außerhalb 
der regulären Bürozeiten über die 

Rufbereitschaft Bergbau zentral er-
reichbar:
Notfalltelefon Rufbereitschaft 
Bergbau: 
0172/5205686

RWE Power AG
Tagebau Hambach - 
Bürgertelefon 02461/54971
für den Fall außergewöhnlicher 
Belastungen aus dem
Tagebau Hambach

Teamarbeit für den Umweltschutz
Der Verein Erftigel e.V. pflegt in ers-
ter Linie verletzte und kranke Igel 
gesund, um diese im Anschluss 
wieder auszuwildern. Jedoch hat 
sich im Laufe der letzten Jahrzehn-
te der Lebensraum der Igel derart 
verändert und verkleinert, dass diese 
wunderbaren Tiere mittlerweile auf 
der Vorstufe der bedrohten Tierarten 
zu finden sind. Ziel ist es, nicht nur 
akut Hilfe zu leisten, sondern die 
Situation für Igel und andere Wild-
tiere zu verbessern.

Der Insektenschwund in Deutsch-
land und weltweit, die ständig 
zunehmende Versiegelung und der 
Einsatz von Pestiziden in der Land-
wirtschaft verschlechtern die Lebens-

umstände. Aber auch unser privater 
Lebensraum wird zunehmend von 
geschlossenen, sterilen Gärten ge-
prägt. Wir müssen wieder lernen mit 
der Natur zu leben, Raum für Insek-
ten als wichtigste Nahrung für Igel, 
Fledermäuse, Amphibien und viele 
Vögel zu schaffen. Vor allem müssen 
wir unsere Gärten für die Igel öffnen. 
Aufklärung und Öffentlichkeitsarbeit 
hat deshalb bei den Erftigeln einen 
sehr großen Stellenwert.
Um den Menschen ein Positivbeispiel 
zu zeigen, dass ein naturnaher Gar-
ten wunderschön sein kann - ohne 
mehr Arbeit zu machen - entwickelte 

die Erftigel die Idee den „Igelgarten“ 
anzulegen. Dieser entsteht aktuell 
in der Nähe vom ehemaligen An-
gelpark in Zieverich. Ehrenamtlich 
steckt ein Gruppe Personen um Gabi 
Müller und Christoph Braun sehr viel 
Zeit in die Anlegung und Gestaltung 
des Grundstücks.
Natürlich gehört in einen solchen 
Garten auch ein Insektenhotel und 
Nist- und Schlafmöglichkeiten für 
verschiedene Tiere. Dies nahm Da-
niela Volk, welche ehrenamtlich bei 
den Erftigeln, aber auch beim BUND 
in Elsdorf aktiv ist, in die Hand. Da 
der Garten auch von Mitmachpro-

jekten gestaltet werden soll, erfolgte 
eine Anfrage beim örtlichen Kinder-
heim, St. Gereonshaus in Zieverich. 
Dort war man direkt begeistert von 
dem gemeinsamen Projekt und stieg 
in die Planung ein.
An zwei Terminen, am 18. und 21. Mai, 
kamen somit jeweils Betreuer mit den 
acht bzw. sechs Kindern unterschied-
lichen Alters in den Igelgarten. Dort 
erarbeiteten sie mit Daniela Volk zu-
nächst das Thema Insektenschutz und 
die Bedeutung für Mensch und Tier. 
Im Anschluss wurde das mitgebrach-
te Material bearbeitet und in das von 
Familie Volk im Wege des Upcycling 
gebaute Insektenhotel gefüllt. Zuvor 
wurden Dosen mit Bambusröhrchen 
gefüllt und gebohrte Holzstücke von 
scharfen Kanten befreit.
In einem zweiten Termin ging es 
darum, wie auch Vögel und Igel in 
unseren heimischen Gärten gehol-
fen werden kann. Hierzu bauten 
die Kinder verschiedene Nistkästen 
für Meisen und Rotkehlchen und 
ein Igelschlafhaus. Diese werden 
zukünftig einen Platz im entste-
henden Garten finden. Beides 
waren interessante und trubelige 
Nachmittage und haben allen Be-
teiligten Spaß gemacht. Gemeinsam 
für den Artenschutz.
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Der Seniorenbeirat lädt ein
Neu: Skatspielrunde am 17. Juni

Juni Termine der CDU  
Senioren-Union Elsdorf 
Info-Abend mit Bürgermeister Andreas 
Heller & Frühstückrunde

Sterbebegleitung im eigenen Zuhause

Der ambulante Hospizverein 
Bedburg Bergheim Elsdorf e.V. 
begleitet Sterbende und ihre 
Angehörigen zuhause, ehren-
amtlich und kostenfrei.

Sie suchen nach Unterstützung und 
Begleitung für die letzte Lebenspha-
se im eigenen Zuhause oder für Ihre 
Lieben im Pflegeheim? Der ambu-
lante Hospizverein Bedburg Berg-
heim Elsdorf e.V. begleitet Sterben-
de und Ihre Angehörigen zuhause, 
ehrenamtlich und kostenfrei.
„Oftmals denkt man nur an die me-
dizinischen und pflegerischen Not-
wendigkeiten, aber wir sehen den 
Menschen im Ganzen - seine Ängste, 
Hoffnungen, Geschichten und Wün-

sche“, sagt Sophie von Kirchbach, 
eine der beiden Koordinatorinnen 
im Hospizverein. „Bei einem ersten 
Hausbesuch machen wir uns ein 
konkretes Bild Ihrer Situation und 
besprechen mit Ihnen, wie wir Sie 
konkret unterstützen können. Dabei 
bestimmen Sie, was Sie sich wün-
schen: Spaziergänge, Gespräche, 
Singen, Beten, Vorlesen oder ein-
fach Dasein.
Für Angehörige ist es wichtig, dass auch 
Sie gesehen werden, denn oftmals 

reiben diese sich in der Pflege auf 
und vergessen darüber hinaus auch 
ihre Bedürfnisse nach Pause, Zeit für 
sich oder auch einfach mal in Ruhe 
etwas erledigen zu können. Auch für 
sie haben unsere Ehrenamtlichen ein 
offenes Ohr.
Wenn Sie Interesse an einer ehren-
amtlichen und kostenfreien Beglei-
tung haben, melden Sie sich gerne 
telefonisch unter: 02271 45303 
oder per E-Mail: 
bergheim@hospiz-erft.de

Freitag, 12. Juni, Reparatur-
Café zwischen 14 und 17 Uhr im 
Josefsheim in der Mittelstraße oder 
barrierefrei über die Liebfrauenstr. 
3. Unsere technikversierten ehren-
amtlichen Helfer und Helferinnen 
aus verschiedenen Fachrichtungen 
freuen sich auf defekte Kleingeräte, 
die zu schade sind, in der Abfall-
tonne zu landen und eine zweite 
Chance verdient haben.
Sie helfen bei kleinen Reparaturen 
von elektrischen Geräten wie Mi-
xern, Föhnen, Radios, kleine Möbel, 

Näharbeiten usw. kommen auch 
nicht zu kurz.
Kaffee und Kuchen verkürzen die 
Wartezeit in geselliger Runde und 
bieten Gelegenheiten für Plauderei 
mit netten Leuten. Daran können 
natürlich auch Personen ohne Re-
paraturwunsch teilnehmen.
Wandern - normalerweise jeden 
2. Montag d. Monats, aber im 
Juni ausnahmsweise am 15. Juni: 
Spaziergang auf der Glessener Höhe, 
Treffen um 10 Uhr an der Elsdorfer 
Festhalle. Niemand wird überfordert. 

Bei Bedarf kann die Gruppe auch 
geteilt werden.
Neu: Ab Juni gemeinsam Skat 
spielen jeden 3. Mittwoch um 
18 Uhr im Pfarrheim der Kathol. Kir-
chengemeinde St. Lucia Angelsdorf, 
Wilhelm-Sommer-Str. 8. Erstes Tref-
fen: 17. Juni. Mitspielen und Spaß 
haben! Wir bitten um Anmeldung bis 
zum 11. Juni unter: 0178 60 96 008 
oder nm.hamacher@t-online.de
Donnerstag, 18. Juni, 10 Uhr: 
Radtour ab Festhalle Elsdorf, 
Gladbacher Straße: Fahrt über 

Tollhausen, Frankeshoven und Pütz 
zur Petruskapelle und zurück über 
Kaster und Bedburg, ca. 30 km. Da 
die/der langsamste Radler/in das 
Tempo bestimmt, können insbe-
sondere auch Radler ohne E-Motor 
teilnehmen.
Donnerstag, 25. Juni, 15 bis 17 Uhr: 
Senioren-Kaffeetreff im Allo-
heim, Ecke Köln-Aachener Str. / 
Zum Ostbahnhof. Lernen Sie neue 
Menschen kennen und genießen 
Sie eine gemütliche Kaffeerunde in 
netter Gesellschaft.

Liebe Bürgerinnen und 
Bürger aus Elsdorf,
die Senioren Union Elsdorf lädt herz-
lich zu zwei Veranstaltungen im Juni 
ein. Auch interessierte Gäste sind 
willkommen.
Donnerstag, 11. Juni 
18 Uhr
Gaststätte „Alt Giesendorf“, 
Etzweilerstraße 91, 50189 Elsdorf
An diesem Info-Abend begrüßen wir 
als besonderen Gast unseren Bürger-
meister.
Er wird über aktuelle Entwicklungen 
und wichtige Themen in unserer 

Stadt Elsdorf berichten und steht 
anschließend auch für Fragen und 
Gespräche zur Verfügung.
Außerdem treffen wir uns zu unserer 
beliebten Frühstücksrunde:
Dienstag, 16. Juni
9:30 Uhr
Backstuben Café Schneider, 
Daimlerstraße 9, 50189 Elsdorf
In gemütlicher Atmosphäre freuen 
wir uns auf gute Gespräche und den 
gemeinsamen Austausch.
Die Senioren Union Elsdorf freut sich 
über zahlreiche Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer sowie interessierte Gäste.
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Einladung der Kulturkirche Angelsdorf  
zum Open-Air-Konzert

Außergewöhnliches Konzert  
in der Kulturkirche Angelsdorf

Foto: privat

Am 28. Mai fand in der Kirche St. Lu-
cia ein außerordentliches und außer-
gewöhnliches Konzert mit rund 100 
Besuchern statt.
Außerordentlich, da es kurzfristig 
in das Programm aufgenommen 
wurde. 
Außergewöhnlich, weil alle Spenden 
der Veranstaltung zugunsten FAMI-
LIENHOERBUCH.DE gingen, die sich 
zur Aufgabe gemacht haben, Fami-
lienhörbücher für Kinder unheilbar 
erkrankter Elternteile zu erstellen, 
damit den Kindern in Zukunft die 
Stimme und Geschichte des dann 
verstobenen Elternteils erhalten 
bleiben.
Becci Küpper (HandPan) und Rudi 
Rüttgers (Gitarre/Mundharmonika) 
haben mit gefühlvollen Stücken den 
Abend sehr einfühlsam gestaltet.
Für Becci Küppers war es das erste 
Mal, dass Sie vor Publikum aufge-
treten ist und sie war sehr dankbar, 
dass Rudi Rütgers ihr mit Rat und Tat 
zur Seite stand.
Nach einer kurzen Einleitung durch Rudi 
Rüttgers übernahm Becci Küpper mit 

der HandPan und zog die Zuschau-
er in ihren Bann. Mit einer kurzen 
Unterbrechung, die Becci benötigte, 
um ihre Konzentration zurückzuge-
winnen, dauerte die Veranstaltung 
ca. eineinhalb Stunden.
Für Becci Küpper ging ein Wunsch-
traum in Erfüllung, mit einem Kon-
zert für FAMILIENHOERBUCH.DE 
Spenden zu generieren und den 
Bekanntheitsgrad dieser gGmbH zu 
steigern.
Rudi Rüttgers und der Arbeitskreis 
Kulturkirche Angelsdorf waren sofort 
davon überzeugt, dass diese Aktion 
unterstützt werden muss und haben 
dieses Konzert möglich gemacht.
Die nächste Veranstaltung der Kul-
turkirche findet am 13. Juni auf der 
Wiese vor der Kirche St. Lucia statt:
Open-Air-Konzert der BIG BAND 
der Willy-Brandt-Gesamtschule Kerpen
Eintritt: 5 Euro an den bekannten 
Vorverkaufsstellen 
(teilweise Stehplätze)
Einlass: 18 Uhr
Beginn: 19 Uhr
Text: Lars Loodewyks

Samstag, 13. Juni 
Wilhelm-Sommer-Straße, 
50189 Elsdorf-Angelsdorf
Open-Air-Konzert 
auf der Wiese neben der Kirche
mit der „BIG BAND“ der 
Willy-Brandt-Gesamt-Schule Kerpen
Beginn: 
19 Uhr, 
Einlass: 18:30 Uhr
Eintritt: 
5 Euro
teilweise Stehplätze

Die Big Band ist ein 40 bis 50 Musiker 
großes Orchester unter der Leitung 
von Martin Endrös. Zum Repertoire 
der Bigband gehören Musikstücke 
aus den Bereichen Rock, Pop, Swing, 
Funk, Film und kölsche Tön. Es ist 
ein besonderes Erlebnis eine solche 

Band live zu erleben. Die Kulturkir-
che Angelsdorf freut sich, dass es 
gelungen ist, so ein Musikerlebnis 

veranstalten zu dürfen.
Vorverkauf im Rathaus Elsdorf, bei 
Foto Servos, beim Kiosk in Berren-

dorf am Dorfplatz
und beim „Gülden Ei“ 
am Norma-Parkplatz
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Elsdorf feierte Schützenfest

Wochenmarkt in Esch feierte Einjähriges
Jeden Mittwoch von 10 bis 14 Uhr Markttreiben in Esch

Nach dem 29. Schuss war es in Se-
bastianusheim in Elsdorf soweit: der 
Vogel fiel und der Schützenkönig der 
St. Sebastianus-Schützenbruderschaft 
Elsdorf stand fest: Dieter Wimmer, er 
und seine Lebensgefährtin Margret 
Christes freuten sich auf ihr zweites 
Schützenfest als Königspaar!
Im Mai war es dann soweit: Die Els-
dorfer Schützen feierten ihr Schüt-
zenfest. Nach der Eröffnung am 
Freitag, 15. Mai, folgte am Samstag 
die Feier der Schützenmesse in der 
Pfarrkirche St. Mariä Geburt mit 
Pater George und Diakon Rudolf 
Schriewer. Für eine festliche musi-
kalische Begleitung sorgte der Mu-

sikverein Quadrath-Ichendorf. Auf 
dem Pfarrhof wurde anschließend 
der amtierenden Schützenkönigin 
die Schützenkette abgenommen und 
damit der neue Schützenkönig 2026 
gekrönt. Was sich so simpel anhört, 
war ein heikles Unterfangen: das 
Elsdorfer Schützensilber besteht aus 
zwei Ketten und hat ein beträchtli-
ches Gewicht durch die viele silber-
ne Anhänger, jeder Schützenkönig 
hinterließ einen an der Kette. „Der 
ältesten Anhänger stammt aus dem 
Jahr 1736. Wir haben auch noch äl-
tere, aus dem 16. Jahrhundert, aber 
die sind so wertvoll, die liegen im 
Bankschließfach“, berichtete der 

Vorstand. Schließlich hatte die Bru-
derschaft im vergangenen Jahr ihr 
425-jähriges Jubiläum gefeiert. 
Am Samstagabend traf man sich 
zum festlichen Krönungsball im Jo-
sefsheim, bei dem Martin Küpper für 
beste Tanz-Stimmung sorgte.
Am Sonntag war das Wetter regne-
risch. Um 10 Uhr hatten die Bruder-
schaft zum Frühschoppen eingela-
den und um 14 Uhr zur Cafeteria 
und immer schauten Schützen und 
Gäste dabei besorgt zum Himmel, 
aus dem der Regen unentwegt 
strömte. In der Hoffnung auf eine 
kleine Regenpause machte sich der 
Schützenzug schließlich auf den 

Weg, aber der Regen legte sogar 
noch einmal zu. Daher wurde der 
Weg abgekürzt und die Fahnen-
parade auf der Treppe vor der Kir-
che vorgezogen. Auf der Wiese am 
Schützenheim fand der Zug seinen 
Abschluss. Brudermeister Wolfgang 
Nagel dankte den mitgezogenen 
Abordnungen der Schützenbruder-
schaften aus Giesendorf, Niederembt, 
Etzweiler und Angeldorf und der Ab-
ordnung der KG Fidelio. Zwei Musik-
kapellen aus Quadrath-Ichendorf und 
Erftstadt hatten den Zug begleitet, so-
wie der stellvertretende Bürgermeister 
Harald Könen und der stellvertretende 
Bezirksbundesmeister Klaus Mödder. 

Es war ein Versuch, den Heinrich 
Friedrichs im Mai 2025 zusammen 
mit zwei Gleichgesinnten wagte: ein 
wöchentlicher Markt sollte das An-
gebot an frischen Lebensmitteln in 
Esch verbessern. Der Platz vor der 
Gärtnerei Friedrichs Am Stöckel-
chen in Esch stand zur Verfügung 
und tatsächlich fanden sich am 14. 
Mai 2025 ein Gemüsehändler aus 
Titz, ein Fischhändler aus Erftstadt, 
ein Bäcker aus Jülich, ein Anbieter 
frischer Marmeladen und zwei wei-
tere Händler mit ihren Verkaufswa-
gen dort zum ersten Wochenmarkt 
ein. Tische und Stühle wurden aufge-
baut und Kaffee ausgeschenkt. Das 
Konzept wurde gern angenommen, 
die Kunden schätzen die familiäre At-
mosphäre und das frische Angebot 

hochwertiger Lebensmittel. Einige 
Stammkunden freuen sich auf den 
allwöchentlichen Markt und ein 
Schwätzchen bei einem Kaffee. 
Am vergangenen Mittwoch wurde 
mit Live-Musik einjähriges Jubiläum 
gefeiert. „Wir sind froh, dass das 
Konzept so gut ankommt“, zieht 
Heinrich Friedrichs nach einem Jahr 
Bilanz. „Im Sommer und bei schö-
nem Wetter ist etwas mehr los als 
wenn wie heute Dauerregen ange-
sagt ist, aber wir sind gut über den 
Winter gekommen!“ Selbst kurz vor 
Weihnachten und Sylvester waren 
die Händler gekommen. Bei unge-
mütlicher Witterung stehen Tische 
und Stühle im Gewächshaus bereit. 
Nicht nur die Escher Bürger kaufen 
hier ein, aus ganz Elsdorf kommen 

inzwischen Kunden mittwochs ab 10 
Uhr nach Esch. Inzwischen wurde 
das Angebot erweitert, ein Feinkost-
händler kam hinzu und ein Barista 

verkauft Kaffeespezialitäten und 
schenkt aus. Neuerdings wird frische 
Pizza vor Ort gebacken, zu sofortigen 
Verzehr oder zum Mitnehmen. 



10  | Rundblick Elsdorf | 39. Jahrgang | Nr. 12 | Donnerstag, 11. Juni 2026 | Kw 24 | rundblick-elsdorf.de/e-paper

Bronzemedaille  
aus den Niederlanden

Chiara mit Trainer Ibrahim

Chiara Malzbender startete am 
Pfingstwochenende beim internatio-
nalen Kaizen-Tournament in Echt in 
den Niederlanden. In der Gewichts-
klasse -48kg stellte sie sich der 
Konkurrenz aus Deutschland, den 
Niederlanden und Belgien.
Nach einem Freilos in der ersten 
Runde lag Chiara bei ihrem ersten 
Kampf schnell nach einer Konter-
technik zurück. Sie zeigte aber einen 
großen Kampfgeist, kämpfte sich mit 

einer schönen Technik zurück und ge-
wann den Kampf. In der Folge schloss 
das Nachwuchstalent die Vorrunde 
souverän ab und befand sich im 
Halbfinale. Dort musste sie jedoch 
ihre einzige Niederlage gegen die 
spätere Siegerin des Tages einstecken.
Im Kampf um Platz Drei ließ Chiara 
dann nichts anbrennen und zeigte 
eine top Leistung, womit sie sich die 
Bronzemedaille auf dem internatio-
nal gut besetzten Turnier sicherte.
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Evangelische Veranstaltungen im Rhein-Erft-Kreis
Veranstaltungen und besondere Gottesdienste

13. Juni, 15 Uhr
Evangelische Friedenskirchen-
gemeinde in Erftstadt
Friedenskirche Liblar, Schlunkweg 52, 
50374 Erftstadt-Liblar
Festgottesdienst für Kinder zum 
Jubiläum der Friedenskirche
Gewinner des Malwettbewerbs 
werden bekannt gegeben
Zu einem Festgottesdienst für Kinder 
und ihre Familien lädt die Evangelische 
Friedenskirchengemeinde in Erftstadt 
am Samstag, 13. Juni, 15 Uhr, in die Frie-
denskirche, Schlunkweg 52, ein. Anlass 
sind die Feierlichkeiten zum 100-jäh-
rigen Bestehen der Kirche. Im Gottes-
dienst werden die Gewinnerinnen und 
Gewinner eines Malwettbewerbs be-
kanntgegeben. Im Anschluss können 
die Besucherinnen und Besucher den 
Turm der Friedenskirche besteigen, die 
Glocke sehen und Interessantes über 
die Kirchengeschichte erfahren.
www.kirche-erftstadt.de
13. Juni, 19 Uhr
Evangelische Kirchengemeinde Hürth
Martin-Luther-Kirche Gleuel, 
Am Hofacker 41, 50354 Hürth-Gleuel
„Wenn wir nicht wollen, brauchen 
wir nicht erwachsen zu werden“
Ein literarischer Abend zu Astrid 
Lindgren in der Kulturkirche Hürth
Von Astrid Lindgren und ihren un-
vergesslichen Figuren erzählt ein 
literarischer Abend, zu dem die Evan-
gelische Kirchengemeinde Hürth am 
Samstag, 13. Juni, 19 Uhr (Einlass), 
in die Martin-Luther-Kirche Gleuel, 
Am Hofacker 41, einlädt. Der Titel 
„Wenn wir nicht wollen, brauchen 
wir nicht erwachsen zu werden“ 
greift eines der bekanntesten Mo-
tive der schwedischen Autorin auf, 
deren Geschichten Generationen 
von Lesenden geprägt haben. Der 
Eintritt kostet 15 Euro im Vorverkauf, 
der bald unter www.evangelisch-in-
huerth.de/kulturkirche/ beginnt.
www.evangelisch-in-huerth.de
13. Juni, 20 Uhr
Diakonisches Werk Köln und Region
Verschiedene Orte in Köln und Um-
gebung
Woche der Diakonie 2026: 
#raumgeben
Zehn Tage, viele Orte, ein Thema

Zuhören, begleiten, schützen, stär-
ken: Unter dem Motto #raumgeben 
findet die Woche der Diakonie von 
Freitag, 13. Juni, bis Sonntag, 21. Juni, 
mit zahlreichen Veranstaltungen in 
Köln und der Region statt. Kirchli-
che und diakonische Einrichtungen 
öffnen ihre Türen und schaffen Raum 
für Beratung, Begegnung, Zuflucht 
und Fürsorge - auch bei sensiblen 
Themen wie Demenz, Sucht im Al-
ter, Erziehungsfragen und Trauer. 
Erstmals dabei sind in diesem Jahr 
die Melanchthon-Akademie, die Jo-
hanniter-Unfall-Hilfe und die Evan-
gelische Beratungsstelle für Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene. Zu den 
Highlights zählen die „Sundowner 
im Kartäuserhof - Genießen und Gu-
tes tun“ am Donnerstag und Freitag, 
18. und 19. Juni, jeweils 17 bis 23 Uhr, 
im Innenhof der Kartäuserkirche, 
Kartäusergasse 7: Bei Cocktails, 
Kölsch, internationalen Snacks und 
Musik können Besucherinnen und 
Besucher einen entspannten Feier-
abend verbringen - und gleichzeitig 
Menschen im Kirchenasyl unter-
stützen, denn alle Erlöse kommen 
dieser Arbeit zugute. Ebenfalls auf 
dem Programm steht der Gesprächs-
abend „Krank und unversorgt“ am 
Montag, 15. Juni, 18 bis 20 Uhr, im 
Citykirchenzentrum, Antoniterstraße 
14-16: Menschen aus Köln berichten 
aus der Praxis rund um den Anony-
men Krankenschein. Am Mittwoch, 
17. Juni, lädt die Kirchengemeinde 
Ehrenfeld von 11 bis 13 Uhr am Le-
nauplatz dazu ein, auf dem roten 
Sofa Platz zu nehmen und ins Ge-
spräch zu kommen. Am Donnerstag, 
18. Juni, feiert der DiakoniePunkt 
Chorweiler mit Sozialpsychiatri-
schem Zentrum und Suchtberatung 
seine Eröffnung in den Räumen 
am Pariser Platz 32. Den Abschluss 
bilden am Sonntag, 21. Juni, gleich 
mehrere Feste: das Jubiläum 40 
Jahre Evangelischer Sozialdienst in 
der Evangelischen Kirche Frechen, 
Hauptstraße 209, der Gottesdienst 
zur Eröffnung des Zentrums für Kir-
chenasyl in der Kreuzkirche, Wupper-
taler Straße 21, sowie der Festgot-
tesdienst zur Wiedereröffnung der 

Stadtkirche Chorweiler, Pariser Platz 
32. Das vollständige Programm ist 
abrufbar unter www.diakonie-koeln.
de/woche-der-diakonie.
14. Juni, 10:30 Uhr
Evangelische Kirchengemeinde Sindorf
Gemeindezentrum, Augsburger 
Straße 23, 50170 Kerpen
Kita Zipfelmütze 
feiert 50. Geburtstag
Gemeindefest 
für Jung und Alt in Sindorf
Mit einem Gemeindefest feiert die 
Evangelische Kirchengemeinde Sin-
dorf am Sonntag, 14. Juni, 10.30 Uhr 
bis 18 Uhr, im Evangelischen Ge-
meindezentrum Sindorf, Augsburger 
Straße 23, das 50-jährige Bestehen 
ihrer Kindertagesstätte Zipfelmüt-
ze. Auf dem Programm stehen ein 
Outdoor-Gottesdienst, ein Zirkus zum 
Staunen und Mitmachen, ein buntes 
Kinderprogramm, Tanzgruppen und ein 
Auftritt des Kinderchors sowie Essen, 
Trinken und jede Menge gute Laune.
www.evangelisch-in-sindorf.de
15. Juni, 9 Uhr
Evangelische Kirchengemeinde Brühl
Andreaskirche, Andreaskirchplatz 1, 
50321 Brühl
Mit Anmeldung bis 15. Juni: 
Ferienspielaktion in Vochem
Abenteuer, Action und Spaß für 
Kinder von 9 bis 12 Jahren
Die Evangelische Kirchengemeinde 
Brühl bietet von Montag bis Freitag, 
24. bis 28. August, täglich von 9 bis 
16 Uhr eine Ferienspielaktion in der 
Andreaskirche, Andreaskirchplatz 
1, an. Das Programm richtet sich an 
Kinder im Alter von 9 bis 12 Jahren 
und bietet Ausflüge in den Zoo und 
zum Blackfoot Beach, Kanufahren 
sowie Kreativangebote. Jugend-
mitarbeiterin Siggi Schneider und 
ihr Team gestalten die Woche. Die 
Teilnahme kostet 75 Euro inklusi-
ve Fahrtkosten, Mittagsimbiss und 
Eintrittsgeldern. Eine Anmeldung bis 
Montag, 15. Juni, per E-Mail an siggi.
schneider.1@ekir.de ist erforderlich.
www.kirche-bruehl.de
15. Juni, 19 Uhr
Evangelische Kirchengemeinde 
Hürth
Martin-Luther-Kirche in Hürth-Gleu-

el, Am Hofacker 41, 50354 Hürth
Vernissage „Gefühlsfarben“ 
mit Heike Fischer
Ausstellung der Künstlerin 
„Kunterbunt“ in der Martin-
Luther-Kirche Gleuel
Die Künstlerin Heike Fischer, bekannt 
unter dem Namen „Kunterbunt“, 
eröffnet ihre Ausstellung „Gefühls-
farben“ am Freitag, 10. Juli, 19 Uhr, 
in der Martin-Luther-Kirche Gleuel 
der Evangelischen Kirchengemeinde 
Hürth, Am Hofacker 41. Die Ausstel-
lung ist anschließend bis Freitag, 7. 
August, zu den Öffnungszeiten des 
Gemeindebüros (montags und don-
nerstags 8.30 Uhr bis 16 Uhr sowie 
dienstags und freitags 8.30 Uhr 
bis 12.30 Uhr) und zu den Gottes-
diensten zu besichtigen. Die Kultur-
kirche Hürth präsentiert damit eine 
Künstlerin, deren Werk die ganze 
Bandbreite menschlicher Gefühle 
ins Bild setzt. Wer Teil des Ausstel-
lungsprojekts werden möchte, kann 
mitmachen: Heike Fischer erstellt 
aus „Schnipseln“ der Gemeinde 
ein eigenes Bild. Dafür genügt ein 
Notizzettel im Format 10 x 10 Zenti-
meter in der Lieblingsfarbe - bemalt, 
beschrieben oder bekritzelt, optional 
mit Namen oder Gedanken verse-
hen. Alle Einreichungen müssen bis 
Montag, 15. Juni, im Gemeindebüro, 
Am Hofacker 41, abgegeben wer-
den, damit Heike Fischer sie ins Bild 
aufnehmen kann. Der Eintritt ist frei.
www.evangelisch-in-huerth.de
18. Juni, 15 Uhr
Evangelische Kirchengemeinde Frechen
Evangelische Kirche, Hauptstraße 209, 
50226 Frechen
40 Jahre Evangelischer 
Sozialdienst Frechen
Jubiläumsempfang 
in der Einrichtung
Mit einem Empfang feiert der Evan-
gelische Sozialdienst der Kirchenge-
meinde Frechen am Donnerstag, 18. 
Juni, 15 Uhr, an der Hauptstraße 209 
sein 40-jähriges Bestehen. 
Gefeiert wird das Jubiläum auch 
beim Gemeindefest am Sonntag, 21. 
Juni, an der Evangelischen Kirche, 
Hauptstraße 209.
www.kirche-frechen.de
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Ev. Trinitatis-Kirchen-  
gemeinde an der Erft
Elsdorf Lutherkirche

Evangelische Kirchen- 
gemeinde Kirchherten

St. Dionysius Heppendorf
St. Laurentius Esch

St. Lucia und St. Hubertus  
Angelsdorf

St. Mariä Geburt Elsdorf

St. Martinus Niederembt

St. Michael Berrendorf

St. Simon und Judas  
Thaddäus Oberembt

14. Juni (Sonntag)
9:30 Uhr - Bergheim Christuskirche, 
Pfrn. Voldrich
11 Uhr - Bedburg Friedenskirche, 
Pfrn. Voldrich
21. Juni (Sonntag)
9:30 Uhr - Elsdorf Lutherkirche, 
Pfr. Trautner
11 Uhr - Quadrath Petrikirche, 
Pfr. Trautner
28. Juni (Sonntag)
9:30 Uhr - Bergheim Christuskirche, 

Pfr. Müller
11 Uhr - Bedburg Friedenskirche, 
Pfr. Müller
5. Juli (Sonntag)
9:30 Uhr - Elsdorf Lutherkirche, 
Pfrn. Voldrich
11 Uhr - Quadrath Petrikirche, 
Pfrn. Voldrich
Die anderen Gottesdienste finden Sie 
im Trinitatisbrief.
www.trinitatis-
kirchengemeinde.de

Sonntag, 14. Juni
11 Uhr - Hl. Messe
Montag, 15. Juni
19 Uhr - Hl. Messe
Dienstag, 16. Juni
8 Uhr - Schulgottesdienst
14 Uhr - Rosenkranz
Sonntag, 21. Juni

11 Uhr - Hl. Messe 
als lateinische Messe 
mit Sologesang
Montag, 22. Juni
19 Uhr - Hl. Messe
Dienstag, 23. Juni
8 Uhr - Schulgottesdienst
14 Uhr - Rosenkranz

Sonntag, 14. Juni
9.30 Uhr - ökum. Gottesdienst 
zum Feuerwehrfest 
in der kath. Kirche Kirchherten

Sonntag, 21. Juni
10 Uhr - Gottesdienst 
in Kirchherten, 
Diakon Nilgen

Sonntag, 14. Juni
9.30 Uhr - Hl. Messe 
anschl. Sonntagsbrunch 
für die Gemeinde

Donnerstag, 18. Juni
18 Uhr - Eucharistische Anbetung
Donnerstag, 25. Juni
18 Uhr - Hl. Messe

Samstag, 13. Juni
15 Uhr - Tauffeier
17 Uhr - Vorabendmesse
Freitag, 19. Juni
18 Uhr - Hl. Messe in der Kapelle 
Neu-Etzweiler

Samstag, 20. Juni
16 Uhr - Hl. Messe 
in italienischer Sprache
in der Kapelle Neu-Etzweiler
Samstag, 27. Juni
17 Uhr - Vorabendmesse

Sonntag, 14. Juni
9.30 Uhr - Wortgottesdienst anläss-
lich der Margarethenkirmes im Ver-
einsheim in Tollhausen

Sonntag, 21. Juni
9.30 Uhr - Hl. Messe
Dienstag, 23. Juni
18 Uhr - Hl. Messe

Dienstag, 16. Juni
9 Uhr - Hl. Messe
Donnerstag, 18. Juni
10.30 Uhr - Hl. Messe 
im Caritas Seniorenzentrum

Samstag, 20. Juni
17 Uhr - Vorabendmesse

Dienstag, 23. Juni
9 Uhr - Hl. Messe

Samstag, 13. Juni
13 Uhr - Trauung
Dienstag, 16. Juni
18 Uhr - Hl. Messe
Samstag, 20. Juni
13 Uhr - Trauung
18.30 Uhr - Vorabendmesse

Freitag, 26. Juni
8.15 Uhr - Schulgottesdienst
18 Uhr - Hl. Messe 
in der Kapelle Grouven

Samstag, 27. Juni
15 Uhr - Tauffeier

Samstag, 13. Juni
18.30 Uhr - Vorabendmesse
Donnerstag, 25. Juni
9 Uhr - Hl. Messe der KFO 

im Pfarrheim mit anschl. Frühstück
Samstag, 27. Juni
18.30 Uhr - Vorabendmesse 
mit Tauffeier
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Förderprogramme 2026
Diese Unterstützung gibt es für neue Fenster, Türen und Fassaden

Frankfurt am Main. Eigentümer, die in 
neue Fenster, Türen oder Fassaden in-
vestieren, können Fördermittel in Höhe 
von mehreren Tausend Euro erhalten. 
Auch wenn die Vielzahl der Program-
me unübersichtlich erscheint, folgt die 
Förderung einer klaren Systematik: Für 
Maßnahmen an der Gebäudehülle ste-
hen Zuschüsse, zinsgünstige Kredite oder 
steuerliche Vorteile zur Verfügung. Orien-
tierung im komplexen Förderumfeld bie-
tet der Verband Fenster + Fassade (VFF).
Neue Fenster und Türen sowie die 
Dämmung der Außenwände und 
Dächer zählen zu den wirksamsten 
Maßnahmen zur Senkung des Ener-
gieverbrauchs. Entsprechend gilt bei 
Sanierungen die fachliche Grundregel 
die Gebäudehülle und die Heiztechnik 
gut auf einander abgestimmt zu erneu-
ern. Solange über Fenster, Fassade oder 
Dach unnötig Wärme verloren geht, zahlt 
sich die Investition in eine moderne Heiz-
anlage nicht aus. Neben der Energieein-
sparung verbessert eine gut gedämmte 
Gebäudehülle zudem den Wohnkomfort, 
etwa durch gleichmäßigere Raumtempe-
raturen und weniger Zugluft. 
Die wichtigsten Bundesförderprogram-
me sind auch 2026 fortgeführt worden. 
Dazu zählen insbesondere die KfW-Pro-
gramme für den klimafreundlichen Neu-
bau sowie die Bundesförderung für effi-
ziente Gebäude (BEG) für Sanierungen 
und Einzelmaßnahmen an Bestands-
gebäuden. Auch spezielle Programme 
wie „Wohneigentum für Familien“ oder 
„Jung kauft Alt“ bleiben bestehen. Bei 
der steuerlichen Förderung nach § 35c 
EStG gibt es keine Änderungen.
Gebäudehülle: Welche Maßnah-
men werden gefördert?
-	 neue Fenster und Türen 
-	 Dämmung von Außenwänden, 

Dachflächen, Fußböden und Ge-
schossdecken 

-	 Neuer außenliegender Sonnen-
schutz (Rollläden, Jalousien, 
Fenstermarkisen) 

-	 Vorbereitende Baumaßnahmen
Für Sanierungsmaßnahmen an der 
Gebäudehülle stehen Eigentümern 
grundsätzlich drei Förderwege offen: 
direkte Zuschüsse, zinsgünstige Kredi-
te sowie steuerliche Vergünstigungen. 
Zuschüsse und Kredite werden im Rah-
men der Bundesförderung für effizien-
te Gebäude (BEG) bereitgestellt. Hin-
weise zu den einzelnen Programmen 
sind verlinkt
Direkter Zuschuss vom Staat
Für Einzelmaßnahmen an der Ge-
bäudehülle gewährt der Staat einen 
direkten Zuschuss in Höhe von 15 Pro-
zent der Investitionskosten. Zusätzlich 
können Eigentümer weitere fünf Pro-
zent Zuschuss erhalten, wenn sie einen 
individuellen Sanierungsfahrplan (iSFP) 
vorlegen, der weitere Maßnahmen auf-
zeigt. Für die Erstellung des Fahrplans 
ist ein Energieeffizienz-Experten er-
forderlich, der die Immobilie vor Ort 
begutachtet und einen Zeitplan für die 
Sanierung erstellt. Der Berater muss in 
der Energieeffizienz-Expertenliste des 
Bundes geführt sein.
Kredite mit günstigen Konditionen
Eigentümer, die für ein Einzelprojekt 
einen direkten Zuschuss nach BEG er-
halten, können für die restlichen Kos-
ten einen Ergänzungskredit von bis zu 
120.000 Euro beantragen. Beträgt das 
zu versteuernde Jahreseinkommen we-
niger als 90.000 Euro, sind die Zinsen 
besonders günstig.
Wer umfassendere Sanierungen durch-
führt - neue Heizung, Dämmung und 
neue Fenster - und damit eine Effizienz-
hausklasse erreicht, kann über die BEG 
einen zinsverbilligten Kredit mit Tilgungs-
zuschuss von bis zu 150.000 Euro er-
halten. Die genauen Konditionen sowie 

die Höhe der Rückzahlung richten sich 
nach der erreichten Effizienzklasse des 
Gebäudes.
Steuerliche Förderung nutzen
Alternativ zu direkten Zuschüssen 
und zinsgünstigen Krediten können 
Eigentümer die Kosten für die Sanie-
rungsprojekte auch steuerlich über den 
§ 35c EstG geltend machen. In der Ein-
kommensteuer lassen 20 Prozent der 
Aufwendungen verteilt auf drei Jahre di-
rekt von der Steuerschuld absetzen - mit 
einem Höchstbetrag von 40.000 Euro. 
Zusätzlich kann die Hälfte der Kosten 
für die Baubegleitung und Fachplanung 
steuerlich berücksichtigt werden.
Handwerkerleistungen für die Sanie-
rung können ebenfalls als haushalts-
nahe Handwerkerleistung steuerlich 
geltend gemacht werden. 20 Prozent 

der Arbeitskosten, bis zu 1.200 Euro 
pro Jahr. Hinweis: Sonnenschutzsys-
teme sind von der steuerlichen Förde-
rung ausgenommen.
VFF Fördermittel-Assistent 
Für die Planung von energetischen Sa-
nierungsprojekten empfiehlt der VFF, 
sich frühzeitig an einen Fachbetrieb zu 
wenden. Eine fachgerechte Beratung 
hilft nicht nur dabei, die passende För-
derung zu finden, sondern stellt auch 
sicher, dass die Maßnahmen technisch 
sinnvoll aufeinander abgestimmt sind. 
Eine detaillierte Auskunft über Förder-
möglichkeiten von Bund, Ländern und 
Kommunen gibt auch der VFF Förder-
mittel-Assistent. Geben Sie einfach 
Projekt, Postleitzahl und Baujahr der Im-
mobilie ein und die Datenbank listet alle 
verfügbaren Fördermöglichkeiten auf.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Donnerstag, 25. Juni 2026
Annahmeschluss ist am:
19.06.2026 um 10 Uhr

Angebote
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft
Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzel-
lan, Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, 
Uhren, Münzen, Schmuck, Zahngold 
,Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe,seriöse Kaufab-
wicklung. 
TEL: 015787151734, 
Mo-So, 9-20 Uhr.

Kurse/Workshops
Stuhlyoga in Angelsdorf

Für Senioren, Schwangere und be-
wegungseingeschränkte Menschen. 
Eine abwechslungsreiche Praxis auf 
und mit Stuhl. Keine Vorerfahrung 
nötig, nur der Wille im Alltag flexibel 
und beweglich zu bleiben. Im Schüt-
zenhaus, mittwochs 10-11 Uhr oder 
11.15-12.15 Uhr. Anmeldung: Sina 
Otto, M:0159-06780946.

Maler
Maler-, Wärmedämm-,  
Trockenbau

und Bodenverlegearbeiten, günstige 
Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Rund ums Haus
Sonstiges

Insektenschutz und mehr...
Fliegengitter für Fenster, Türen und 
Lichtschächte. Beratung • Lieferung 
• Montage • Reparatur. 
Tel.: 02274/9039327 
www.insektenschutz-anderhalten.de
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SERIÖSE PFLEGE
MIT HERZ UND VERSTAND

Mit Erfahrung seit mehr als 30 Jahren bieten wir 
unseren Kunden im Rhein-Erft-Kreis eine verläss- 
liche Alternative zum Senioren- oder Pflegeheim.

Sprechen Sie uns an – wir beraten Sie gerne!
 

Genau die Hilfe, 
Genau die Hilfe, 

      die ich brauche!
      die ich brauche!

St.-Rochus-Str. 22 · 50181 Bedburg-Kaster
Tel. 0 22 71-79 80 88

www.pflege-dienst.com

 PFLEGEDIENST
IM ERFTKREIS
LÜTZENKIRCHEN

 

24 Stunden persönlich für Sie da.
Einfühlsame Beratung auf Wunsch auch Zuhause.
Stefan Caspers · Fachgeprüfter Bestatter

Gladbacher Straße 58 - 50189 Elsdorf - Telefon: 02274 - 935 98 27
Mobil: 0172 - 299 2554 - www.caspers-bestattungen.de

Tierärztlicher Notdienst
	 Bitte melden Sie sich in 
	 jedem Fall telefonisch an.
	 Dr. Pingen, Pulheim-Freimers-

dorf, 0179 2438326
	 Dr. Brunk, Glessen, 02234/8610
	 Dr. Göbel, Köln-Weiß, 
	 02236/849470
	 24-Stunden-Bereitschaft für 

Kleintiere auch an Wochentagen:

Tierärztliche Klinik Pulheim 
	 24-Stunden-Bereitschaft 
	 Nettegasse 122
	 50259 Pulheim-Stommeln 
	 02238/3435
Zahnärztlicher Notdienst
	 Die zentrale Rufnummer für 

den zahnärztlichen Notdienst 
für den Erftkreis Nord lautet 
0180/5986700

Donnerstag, 11. Juni 
	 easyApotheke Kerpen
	 Am Falder 28, 50171 Kerpen, 02237 9299499
Freitag, 12. Juni 
	 Apotheke Marienstraße
	 Marienstraße 3, 50171 Kerpen, 02237 92860
Samstag, 13. Juni 
	 Kreis Apotheke
	 Kölner Straße 16, 50126 Bergheim, 02271 7582777
Sonntag, 14. Juni 
	 Erftland Apotheke
	 Kerpener Straße 32-34, 50170 Kerpen, 02273 52654
Montag, 15. Juni 
	 Linden-Apotheke
	 Langemarckstraße 2, 50181 Bedburg, 02272 3225
Dienstag, 16. Juni 
	 Apotheke an der Post
	 Hauptstraße 197, 50169 Kerpen, 02273 8144
Mittwoch, 17. Juni 
	 Barbara-Apotheke
	 Bahnhofstraße 32, 50169 Kerpen, 02273 3141
Donnerstag, 18. Juni 
	 Frings-Apotheke Thaliastrasse
	 Thaliastraße 7, 50170 Kerpen, 02273 914888
Freitag, 19. Juni 
	 Frings-Apotheke im HIT
	 Kerpener Straße 157-163, 50170 Kerpen, 02273 599236
Samstag, 20. Juni 
	 Priamos Apotheke
	 Priamosstraße 32, 50127 Bergheim, 02271 5696610
Sonntag, 21. Juni 
	 Arnoldus-Apotheke
	 Gladbacher Straße 41, 50189 Elsdorf, 02274 924410
Montag, 22. Juni 
	 Max und Moritz Apotheke
	 Am Markt 10, 50169 Kerpen, 02237 7806
Dienstag, 23. Juni 
	 Hirsch-Apotheke
	 Giesendorfer Straße 20, 50189 Elsdorf, 02274 3711
Mittwoch, 24. Juni 
	 Hubertus-Apotheke
	 Köln-Aachener-Straße 123, 50189 Elsdorf, 02274 3330

Donnerstag, 25. Juni 
	 Rosen-Apotheke
	 Berliner Ring 2a, 50170 Kerpen, 02273 57607
Freitag, 26. Juni 
	 Markt-Apotheke
	 Paulistraße 1a, 50226 Frechen, 02234 61774
Samstag, 27. Juni 
	 Stern-Apotheke
	 Hauptstraße 28, 50126 Bergheim, 02271 755061
Sonntag, 28. Juni 
	 Regenbogen-Apotheke
	 Dormagener Straße 45, 50129 Bergheim, 02271 55027

9 bis 9 Uhr Folgetag, Alle Angaben ohne Gewähr
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Neue Majestäten der St. Sebastianus Schützenbruderschaft 
Heppendorf
Am Samstag, 16. Mai, fand wieder das Königsschie-
ßen der St. Seb. Schützenbruderschaft Heppendorf 
statt. Bei gutem Wetter fanden sich zahlreiche 
Heppendorfer Bürger, Ortsvereine und natürlich 
Schützen am Schießstand ein, um einen geselligen 
Nachmittag mit spannenden Schießwettkämpfen 
zu verfolgen. Für die kleinen Gäste gab es eine 
Malstation, Kinderschminken und eine Hüpfburg. 
Begonnen wurde traditionell mit dem Wettbewerb 
um den Wanderpokal zu welchem 13 Teams an 
den Start gingen. Der Pokal ging dieses Mal an 
die KG Blaukappen, beste Einzelschützin wurde 
Claudia Kleinhans mit 29 von 30 Ringen. 
Im Anschluss wurden die Holzvögel aufgezogen 
um die neuen Könige zu ermitteln. 
Mit dem 142. Schuss sicherte sich Jessi Heppner 
das Amt der Bürgerkönigin (15 Anwärter). Neuer 
Jungschützenkönig wurde Nico Beuth, mit dem 
45. Schuss fiel der Vogel von der Stange (Fünf An-
wärter). Da Nico Beuth in diesem Jahr das letzte Mal 
als Jungschütze antreten konnte, war die Freude 
hier besonders groß. 
Der Höhepunkt des Abends war das Schießen um 

die Würde des Schützenkönigs. 
In einem spannenden Wettkampf holte Friedrich 
Borufka den Vogel mit dem 54. Schuss von der 
Stange (14 Anwärter) und ist somit neuer desig-
nierter Schützenkönig der Bruderschaft. 
Mit neuen Majestäten und dem amtierenden 
Bezirksschülerprinz 2025/26 David Völler, ist die 

Heppendorfer Bruderschaft wiedermal bestens 
aufgestellt und freut sich darauf, ihr Schützen-
fest vom 27. bis 29. Juni zu feiern. Erleben Sie 
drei tolle Tage in Heppendorf, alle Gäste von nah 
und fern, die Ortsvereine und die befreundeten 
Bruderschaften sind eingeladen und wie jedes 
Jahr herzlich willkommen.


